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Anlage 2  

Modulbeschreibungen 

 

Modulnummer und Ort MA-CSE-10, Dresden 

Modulname Allgemeine Qualifikationen 

Modulverantwortlich 

 

Studiendekan der deutschsprachigen Studiengänge an der Infor-

matik-Fakultät der TU Dresden 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

 

Die Studierenden besitzen allgemeine Qualifikationen, die ihre 

Kompetenzen auf ihrem späteren Berufsweg erweitern und vertie-

fen. Sie besitzen insbesondere die nötigen sprachlichen Fähigkei-

ten, um ihre eigenen Forschungs- und Praxisarbeiten entsprechend 

repräsentieren und dokumentieren zu können. Dazu zählt auch die 

Fähigkeit, aus wissenschaftlichen Texten den wesentlichen Inhalt 

zu exzerpieren und in Form eines Vortrags aufzubereiten. Sie sind 

in der Lage, mit Forschern und Anwendern aus anderen Sprach- 

und Kulturkreisen zu kooperieren und gemeinsame Lösungsan-

sätze zu erarbeiten. Sie besitzen außerdem die Fähigkeit, sich in 

Themengebiete jenseits der Informatik einzuarbeiten und fach-

fremde Zusammenhänge zu verstehen. 

Lehrformen Das Modul umfasst Seminare, Vorlesungen und Übungen mit    ei-

nem Umfang von 4 SWS.  

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

- 

 

Verwendbarkeit des 

Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul (INF-AQUA) in den Master-Studi-

engängen Informatik und Medieninformatik der Fakultät Informa-

tik der TU Dresden und im Masterstudiengang Computational Sci-

ence and Engineering. Die Lehrveranstaltungen, die in diesem Mo-

dul belegt werden können, sind im jeweils semesteraktuellen Ka-

talog Allgemeine Qualifikationen (AQUA) der Fakultät Informatik 

der TU Dresden zu entnehmen. 
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Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung umfasst die im Katalog Allge-

meine Qualifikationen der Fakultät Informatik der TU Dresden de-

finierten Prüfungsleistungen. 

Leistungspunkte und 

Noten 

 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem Mittel Noten der einzelnen         

Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Angebots 

Das Modul wird in jedem Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand 180h 

Dauer des Moduls 1 Semester 
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Modulnummer  

und Ort 

MA-CSE-37, Dresden oder Freiberg 

Modulname Belegarbeit 

Modulverantwort-

lich 

Studiendekan CSE der Fakultät Maschinenbau, Verfahrens- und Ener-

gietechnik der TU Bergakademie Freiberg 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

 

Inhalte:  

Das Modul Belegarbeit beinhaltet die selbstständige wissenschaftliche 

Arbeit zu einer anwendungswissenschaftlichen Fragestellung, die mit 

Methoden der Numerik, der Simulation oder der Datenanalyse lösbar 

ist. Dabei spielen die Analyse der Ausgangsfragestellung, die Ausei-

nandersetzung mit den Lösungsmethoden und die Umsetzung mit Mit-

teln des Hochleistungsrechnens und (vorzugsweise) parallelen Pro-

grammen eine wichtige Rolle.  

 

Qualifikationsziele:  

 Einschlägige Erfahrung in der selbstständigen Bearbeitung eines ty-

pischen Anwendungsszenarios an der Schnittstelle zwischen den Na-

tur- und Ingenieur-Wissenschaften, der Numerik und dem Hochleis-

tungsrechnen 

 Vertiefte Fähigkeiten in der parallelen Programmierung mit aktuellen 

parallelen Programmier-Methoden und Werkzeugen. 

 Vertiefte Kenntnisse in den numerischen Ingenieurwissenschaften 

Lehrformen Selbstständige wissenschaftliche Arbeit im Umfang von ca. 10 SWS. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

- 

Verwendbarkeit des 

Moduls 

Pflichtmodul im Master-Studiengang Computational Science and Engi-

neering 

Voraussetzungen  

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer alternativen Prüfungs-

leistung in Form eines Referats inklusive einer schriftlichen Ausarbei-

tung. 
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Leistungspunkte  

und Noten 

Im Modul können 15 LP erworben werden.  

Häufigkeit des 

Angebots 

Das Modul wird zu jedem Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand 

 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 

450h.  

Dauer des Moduls 

 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein  

Semester.  
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Modulnummer und Ort MA-CSE-11, Dresden 

Modulname Hochleistungsrechner und ihre Programmierung 

Modulverantwortlich Prof. Dr. W.E. Nagel 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

 

Inhalte:  

Der Schwerpunkt des Moduls Hochleistungsrechner und ihre Pro-

grammierung liegt auf Strategien und Methoden der Parallelverar-

beitung einschließlich der im Supercomputing weitverbreiteten 

Programmiermodelle, Architektur- und Netzwerkkonzepte und den 

notwendigen algorithmischen Bausteinen in enger Verknüpfung 

mit praktischen Erfahrungen aus dem interdisziplinären Arbeitsfeld 

des Zentrums für Informationsdienste und Hochleistungsrechnen 

(ZIH). 

 

Qualifikationsziele:  

 Kenntnisse der Strategien und Methoden der Parallelverarbei-

tung paralleler Computerarchitekturen 

 Die Fähigkeit zur Beurteilung von parallelen Architekturen und 

Netzwerkkonzepten und ihrer Eignung für verschiedene parallele 

Algorithmen 

 Praktische Erfahrungen in der parallelen Programmierung  

Lehrformen 2 SWS Vorlesung und 2 SWS Übungen  

Voraussetzungen für  

die Teilnahme 

- 

  

Verwendbarkeit des 

Moduls 

Pflichtmodul im Master-Studiengang Computational Science and 

Engineering  

Voraussetzungen für  

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 

Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Im Modul können 6 LP erworben werden. Die Modulnote ergibt 

sich aus der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Ange-

bots 

Das Modul wird zu jedem Wintersemester angeboten. 

 

Arbeitsaufwand 180h 

Dauer des Moduls 1 Semester 
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Modulnummer und Ort MA-CSE-12, Dresden 

Modulname Konzepte der parallelen Programmierung 

Modulverantwortlich Dr. B. Trenkler 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

 

Inhalte:  

Das Modul umfasst Grundlagen der Nutzung paralleler Rechen-

technik. Inhalt sind zudem die parallele Programmierung mit ver-

teiltem Speicher mit MPI behandelt, die Shared-Memory-Program-

mierung mit OpenMP und die PGAS-Programmierung (Partitioned 

Global Address Space) anhand von Coarray Fortran. 

 

Qualifikationsziele:  

 Grundkenntnisse der wesentlichen parallelen Programmierpara-

digmen im Hochleistungsrechnen. 

 Fähigkeiten zur parallelen Programmierung mit MPI und O-

penMP 

 Kenntnisse zur Abarbeitung von Programmen auf Parallelrech-

nern 

 Das Beurteilungsvermögen für den sinnvollen Einsatz paralleler 

Systeme 

Lehrformen 2 SWS Vorlesung  

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Grundlegende Programmierkenntnisse aus entsprechenden Vorle-

sungen aus dem Bachelorstudium. 

Zum Selbststudium oder zur Wiederholung bieten sich folgende 

Bücher an: 

 „Programmiersprache C“ von Helmut Erlenkötter und Volker Re-

her,  Rowohlt Verlag, 1999, ISBN 978-3499181665 

 „C: Programmieren von Anfang an“ von Helmut Erlenkötter, 

rororo Verlag, 1999, ISBN 978-3499600746  

 „Programmieren in C“ von Brian W. Kernighan, Hanser Fachbuch, 

1990, ISBN 978-3446154971 

oder viele andere Einsteiger-Bücher für das Programmieren. 
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Verwendbarkeit des 

Moduls 

Pflichtmodul im Master-Studiengang Computational Science and 

Engineering  

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 

Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Im Modul können 4 LP erworben werden. Die Modulnote ergibt 

sich aus der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Angebots 

Das Modul wird zu jedem Wintersemester angeboten. 

  

Arbeitsaufwand 120h 

Dauer des Moduls 1 Semester 
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Modulnummer und Ort MA-CSE-15, Dresden 

Modulname Leistungsanalyse von Rechnersystemen 

Modulverantwortlich Dr. Holger Brunst  

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

 

Inhalte: 

Das Modul widmet sich grundlegenden Techniken aus den Berei-

chen der Statistik, Wahrscheinlichkeitsrechnung, Versuchsplanung, 

Simulation und Warteschlangentheorie anhand von praktischen 

Problemstellungen.  

Qualifikationsziele:  

 Kenntnis der Terminologie der Leistungsbewertung 

 Fähigkeit zur korrekten Entwicklung und Auswertung von Per-

formance-Experimenten 

 Sicheres Verwenden von Warteschlangen- oder Simulationsmo-

dellen 

Lehrformen 2 SWS Vorlesung und 2 SWS Übungen  

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

- 

 

Verwendbarkeit des 

Moduls 

Wahlpflichtmodul im Master-Studiengang Computational Science 

and Engineering. Es ist entweder MA-CSE-15 oder MA-CSE-16 zu 

wählen. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 

Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Im Modul können 6 LP erworben werden. Die Modul-Note ergibt 

sich aus der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Angebots 

Das Modul wird zu jedem Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand 180 h. 

Dauer des Moduls 1 Semester  
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Modulnummer und Ort MA-CSE-16, Dresden 

Modulname Linux-Cluster in Theorie und Praxis 

Modulverantwortlich Prof. W.E. Nagel  

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

 

Inhalte:  

Das Modul umfasst die theoretischen Grundlagen von Linux Clus-

tern und das selbstständige Aufsetzens solcher Systeme. Dies 

schließt auch das selbständige Erkennen, Analysieren und Lösen 

von Problemen ein. Zusätzlich spielt die Organisation und Verwal-

tung von Projekten und die Arbeit innerhalb einer Gruppe eine 

Rolle.  

 

Qualifikationsziele: 

 Beherrschen der Grundlagen des Aufbaus von Linux-Clustern 

 Fähigkeit zum Analysieren und Lösen von software- und Hard-

ware-Problemen 

 Vermögen zur Zusammenarbeit und selbstständigen Organisa-

tion in einer Gruppe 

Lehrformen 4 SWS Praktikum  

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

- 

Verwendbarkeit des 

Moduls 

Wahlpflichtmodul im Master-Studiengang Computational Science 

and Engineering. Es ist entweder MA-CSE-15 oder MA-CSE-16 zu 

wählen. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 

Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Im Modul können 6 LP erworben werden. Die Modulnote ergibt 

sich aus der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Angebots 

Das Modul wird zu jedem Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand 180h  

Dauer des Moduls 1 Semester  
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Modulnummer und Ort MA-CSE-13, Dresden 

Modulname Systems Engineering 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Chr. Fetzer  

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

 

Inhalte:  

Inhalte des Moduls sind der Aufbau, die Entwicklung und der Be-

trieb von Rechnersystemen. Es enthält einen Überblick über die 

Struktur solcher Systeme, die typischerweise aus verschiedenen 

Hardware- und Software-Schichten bestehen. Insbesondere wer-

den nicht-funktionale Aspekte behandelt, wie z.B. Ausfallsicherheit 

und Verfügbarkeit, sowie Methoden, um diese zu erreichen. Die 

Studierenden lernen einschlägige englischsprachige Fachbegriffe 

kennen. 

 

Qualifikationsziele:  

 Kenntnisse zum Aufbau und Betrieb komplexer Rechnersyste-

men 

 Verständnis und Ausdrucksfähigkeit in der Wissenschaftssprache  

Englisch 

Lehrformen 2 SWS Vorlesungen und 2 SWS Übungen  

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Grundlegende Kenntnisse in den Bereichen der Systemarchitektur, 

Modularisierung und Strukturierung komplexer Systeme (auf Ba-

chelor-Niveau). Literaturangaben zum eigenständigen Erwerb der 

angegebenen Voraussetzungen sind auf folgender Webseite zu 

finden: http://dse.inf.tu-dresden.de/. 

Verwendbarkeit des 

Moduls 

Pflichtmodul im Master-Studiengang Computational Science and 

Engineering 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als 10 ange-

meldeten Studierenden aus einer Klausurarbeit im Umfang von 60 

Minuten. Bei bis zu 10 angemeldeten Studierenden besteht sie aus 

einer mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung im Umfang 

von 30 Minuten. Die Art der konkreten Prüfungsleistung wird am 
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Ende des Anmeldezeitraums fakultätsüblich bekannt gegeben. Als 

Prüfungsvorleistung ist eine Sammlung von Übungsaufgaben zu 

lösen. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Im Modul können 5 LP erworben werden. Die Modul-Note ergibt 

sich aus der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Angebots 

Das Modul wird zu jedem Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand 150h 

Dauer des Moduls 1 Semester 
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Modulnummer und 

Ort 

MA-CSE-35, Dresden 

Modulname Vertiefungsrichtung Hochleistungsrechnen an der TU Dresden 

Modulverantwort-

lich 

Studiendekan CSE der Fakultät Maschinenbau, Verfahrens- und Ener-

gietechnik der TU Bergakademie Freiberg 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

 

Durch dieses Modul erweitern die Studierenden ihr Wissen nach eige-

ner Wahl und Interessenlage um wesentliche Aspekte des Hochleis-

tungsrechnens unter besonderer Berücksichtigung Ingenieur- und Na-

turwissenschaftlicher Anwendungen.  

Inhalte: 

Es stehen je nach konkretem Angebot und Kapazitäten grundsätzlich  

folgende Inhalte zur Wahl. Die tatsächliche Auswahl wird über einen 

semesteraktuellen Katalog an der Fakultät Informatik der TU Dresden 

bekanntgegeben. 

 Effiziente parallele Algorithmen  

 Hochparallele Simulationsrechnungen mit CUDA und OpenCL  

 Finite-Elemente-Methode – Theorie, Implementierung und  

Anwendungen  

 Computer Arithmetic  

 Current Topics in Computational Engineering  

 Hauptseminar Rechnerarchitektur und Programmierung  

Qualifikationsziele: 

 Kenntnis wesentlicher wissenschaftlicher Inhalte und Forschungsge-

genstände  

 Verständnis für charakteristische Herangehensweisen und Arbeits-

methoden  

 trainierte Fähigkeiten zum fächerübergreifenden Bearbeiten von 

Problemstellungen  

 erweiterte Methodenkompetenz zum fachübergreifendem Denken 

und interdisziplinärem Arbeiten 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung, Übung, Seminar und Prakti-

kum. Es sind Lehrveranstaltungen im Umfang von 10 SWS aus dem 

entsprechenden Lehrveranstaltungskatalog auszuwählen, der zu Se-

mesterbeginn fakultätsüblich bekannt gegeben wird.  
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Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

- 

 

Verwendbarkeit des 

Moduls 

Wahlpflichtmodul im Master-Studiengang Computational Science and 

Engineering. Mit der Wahl diese Wahlpflichmoduls wird Dresden als 

Studienort für das 3. Semester festgelegt. Alternativ können Module 

aus der Vertiefungsrichtung Numerische Ingenieurwissenschaften an 

der TU BA Freiberg im Umfang von 15 LP gewählt werden. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen 

der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst eine mündliche Prü-

fungsleistung von 45 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Im Modul können 15 LP erworben werden. Die Modulnote ergibt sich 

aus der Note der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Angebots 

Das Modul wird zu jedem Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand 450h 

Dauer des Moduls 1 Semester 
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Daten: ATNTFD. MA. Nr. 

3505 

Stand: 20.08.2014 Start: WiSe 2015 

Modulname: Aktuelle Themen der Numerischen Thermofluiddynamik 

(englisch): Current Topics in Numerical Thermo-Fluid Dynamics 

Verantwort-

lich(e): 

Hasse, Christian / Prof. Dr.-Ing. 

Dozent(en):  

Institut(e): Institut für Energieverfahrenstechnik und Chemieingenieurwesen 

Dauer: 1 Semester 

Qualifikations-

ziele / Kompe-

tenzen: 

 Fähigkeit zur Analyse und fachlichen Diskussion von Arbeiten aus dem 

Gebiet der numerischen Thermofluiddynamik 

 vertiefte Fähigkeit zur Analyse und Interpretation der Fachliteratur 

 Fähigkeit zur Darstellung wissenschaftlicher Ergebnisse 

Inhalte: Das Modul vertieft die Kenntnisse in der Modellierung und Simulation von 

reaktiven und nicht-reaktiven Strömungen anhand von aktuellen For-

schungsarbeiten. Ebenso werden laufende Forschungstätigkeiten aus dem 

Gebiet der Thermofluiddynamik in eingeladenen und studentischen Beiträ-

gen transparent dargestellt. 

Typische  

Fachliteratur: 

 

Lehrformen: S1 (WS): Hauptseminar Numerische Thermofluiddynamik / Seminar (2.00 

SWS) 

Voraussetzun-

gen für die 

Teilnahme: 

 

Verwendung 

des Moduls: 

Computational Science and Engineering, MA (WP) 

Turnus: ständig 
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Voraussetzun-

gen für die 

Vergabe von  

Leistungspunk-

ten: 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen der 

Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst: 

AP: Präsentation (45 min) mit Diskussion [60 min] 

Leistungs-

punkte: 

3 

Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r) Prü-

fungsleistung(en): AP: Präsentation (45 min) mit Diskussion [w: 1]. 

Arbeitsauf-

wand: 

Der Zeitaufwand beträgt 90h und setzt sich zusammen aus 30h Präsenzzeit 

und 60h Selbststudium. 
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Daten: BELWR. MA. Nr. 3502 Stand: 20.08.2014 Start: WiSe 2015 

Modulname: Belegarbeit Computational Science and Engineering 

(englisch): Assignment Paper Computational Science and Engineering 

Verantwort-

lich(e): 

Hasse, Christian / Prof. Dr.-Ing. 

Dozent(en):  

Institut(e): Institut für Energieverfahrenstechnik und Chemieingenieurwesen 

Dauer: 1 Semester 

Qualifikations-

ziele / Kompe-

tenzen: 

 Einschlägige Erfahrung in der selbstständigen Bearbeitung eines typischen 

Anwendungsszenarios an der Schnittstelle zwischen den Natur- und Ingeni-

eurwissenschaften, der Numerik und dem Hochleistungsrechnen 

 Vertiefte Fähigkeiten in der parallelen Programmierung mit aktuellen pa-

rallelen Programmier-Methoden und Werkzeugen 

 Vertiefte Kenntnisse in den numerischen Ingenieurwissenschaften 

Inhalte: Im Modul Belegarbeit arbeiten die Studierenden selbstständig an einer an-

wendungswissenschaftlichen Fragestellung, die mit Methoden der Numerik, 

der Simulation oder der Datenanalyse lösbar ist. Dabei spielen die Analyse 

der Ausgangsfragestellung, die Auseinandersetzung mit den Lösungsmetho-

den und die Umsetzung mit Mitteln des Hochleistungsrechnens und (vor-

zugsweise) parallelen Programmen eine wichtige Rolle. Für geeignete Fra-

gestellungen sind Gruppenarbeiten erlaubt. Die zu bearbeitende Fragestel-

lung wird zusammen mit oder von einem Betreuer an der TU BA Freiberg 

oder der TU Dresden oder in Ausnahmefällen einem externen Betreuer am 

Beginn des Semesters festgelegt und während des Semesters bearbeitet. 

Dabei soll der Betreuer in der Regel an dem Standort gewählt werden, an 

dem die Vertiefungsrichtung angesiedelt ist. 

Typische  

Fachliteratur: 

 

Lehrformen: S1 (WS): Belegarbeit Wissenschaftliches Rechnen - Selbstständige wissen-

schaftliche Arbeit und Seminar / Seminar (10.00 SWS) 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/46
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/departments/show/13
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Voraussetzun-

gen für die 

Teilnahme: 

 

Verwendung 

des Moduls: 

Computational Science and Engineering, MA (P) 

Turnus: jährlich im Wintersemester 

Voraussetzun-

gen für die 

Vergabe von  

Leistungspunk-

ten: 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen der 

Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst: 

AP: Schriftliche Ausarbeitung AP: Präsentation 

Leistungs-

punkte: 
15 

Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r) Prü-

fungsleistung(en): 

AP: Schriftliche Ausarbeitung [w: 1] AP: Präsentation [w: 1] 

Arbeitsauf-

wand: 

Der Zeitaufwand beträgt 450h und setzt sich zusammen aus 150h Präsenz-

zeit und 300h Selbststudium. 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d86f4a32-2886-11e4-b39b-001b245c2d37
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Daten: EKG. MA. Nr. 3357 Stand: 02.02.2013 Start: WiSe 2012 

Modulname: Einführung in die kinetische Gastheorie 

(englisch): Kinetic Gas Theory 

Verantwort-

lich(e): 

Hasse, Christian / Prof. Dr.-Ing. 

Dozent(en): Hasse, Christian / Prof. Dr.-Ing. 

Institut(e): Institut für Energieverfahrenstechnik und Chemieingenieurwesen 

Dauer: 1 Semester 

Qualifikations-

ziele / Kompe-

tenzen: 

Die Studierenden werden in die Lage versetzt, die kinetische Gastheorie 

zu verstehen. Sie können den Zusammenhang zwischen der statistischen 

Formulierung der molekularen Teilchenbewegung und den  makroskopi-

schen Größen der klassischen Strömungsmechanik und Thermodynamik 

erkennen und anwenden. 

Inhalte: Es werden die folgenden Aspekte von behandelt: 

 elementare Gaskinetik, Verteilungsfunktion und makroskopische Größen 

 Kinetische Theorie für Gleichgewicht (Maxwell-Verteilung und moleku-

lare Stoßbeziehungen)  

 Boltzmann-Gleichung 

 Strömungen im Nichtgleichgewicht (Chapman-Enskog-Entwicklung und 

Herleitung der Navier-Stokes-Gleichungen) 

Typische  

Fachliteratur: 

Hänel: Molekulare Gasdynamik 

Lehrformen: S1 (WS): Vorlesung (3.00 SWS) 

S1 (WS): Übung (2.00 SWS) 

Voraussetzun-

gen für die 

Teilnahme: 

Empfohlen: 

Technische Thermodynamik II, 2009-10-08 

Technische Thermodynamik I, 2009-05-01 

Strömungsmechanik I, 2009-05-01 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/46
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/46
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/departments/show/13
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/018817cf-6ec7-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/01bab86e-6ec7-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/fbc475d5-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
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Verwendung 

des Moduls: 

Maschinenbau, MA (WP) 

Maschinenbau, DIPL (WP) 

Verfahrenstechnik, MA (WP) 

Verfahrenstechnik, DIPL (WP) 

Computational Science and Engineering, MA (WP) 

Turnus: jährlich im Wintersemester 

Voraussetzun-

gen für die 

Vergabe von  

Leistungspunk-

ten: 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen der 

Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst: 

KA [90 min] 

Leistungs-

punkte: 

6 

Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r) 

Prüfungsleistung(en): 

KA [w: 1] 

Arbeitsauf-

wand: 

Der Zeitaufwand beträgt 180h und setzt sich zusammen aus 75h Präsenz-

zeit und 105h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nachberei-

tung der Lehrveranstaltung sowie die Prüfungsvorbereitungen. 

 

  

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/4d09e5a7-d1ed-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/ba53a006-ca32-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/edc2eba4-d9f0-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d91d8308-dc24-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d86f4a32-2886-11e4-b39b-001b245c2d37
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Daten: EINFWR. MA. Nr. 

3501 

Stand: 20.08.2014 Start: WiSe 2014 

Modulname: Einführung Computational Science and Engineering 

(englisch): Introduction to Computational Science and Engineering 

Verantwort-

lich(e): 

Hasse, Christian / Prof. Dr.-Ing. 

Dozent(en): Hasse, Christian / Prof. Dr.-Ing. 

Institut(e): Institut für Energieverfahrenstechnik und Chemieingenieurwesen 

Dauer: 2 Semester 

Qualifikati-

onsziele / 

Kompeten-

zen: 

 Kennen der Schnittstellen zwischen den Teildisziplinen Informatik, Maschi-

nenbau und Verfahrenstechnik sowie Physik 

 vertiefte Kenntnisse über die Methoden zum Erwerb wissenschaftlicher Er-

kenntnisse 

 Fähigkeit zur Analyse und fachlichen Diskussion von Arbeiten aus dem in-

terdisziplinären Themenfeld 

 vertiefte Fähigkeit zur Analyse und Interpretation der Fachliteratur 

 Fähigkeit zur Darstellung wissenschaftlicher Ergebnisse 

Inhalte: Das Modul führt die rechentechnisch-algorithmischen Kenntnisse, die die 

Grundlage der computergestützten Ingenieur- und Naturwissenschaften bil-

den, zusammen mit den Anwendungsfällen. Ebenso werden die an den be-

teiligten Hochschulstandorten laufenden Forschungstätigkeiten auf den Ge-

bieten des Hochleistungsrechnens und der computergestützten Ingenieur- 

und Naturwissenschaften in eingeladenen und studentischen Beiträgen trans-

parent dargestellt. 

Typische  

Fachlitera-

tur: 

 

Lehrformen: S1 (WS): Seminar wissenschaftliches Rechnen - Blockveranstaltung an der 

TU Bergakademie Freiberg / Seminar (2.00 SWS) 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/46
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/46
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/departments/show/13
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S2 (SS): Seminar wissenschaftliches Rechnen - Blockveranstaltung an der TU 

Dresden / Seminar (2.00 SWS) 

Vorausset-

zungen für 

die Teil-

nahme: 

 

Verwendung 

des Moduls: 

Computational Science and Engineering, MA (P) 

Turnus: jährlich im Wintersemester 

Vorausset-

zungen für 

die Vergabe 

von  

Leistungs-

punkten: 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen der 

Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst: 

AP: Präsentation (45 min) mit Diskussion [60 min]  

AP: Präsentation (45 min) mit Diskussion [60 min] 

Leistungs-

punkte: 

6 

Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r) 

Prüfungsleistung(en): 

AP*: Präsentation (45 min) mit Diskussion [w: 1]  

AP*: Präsentation (45 min) mit Diskussion [w: 1] 

* Bei Modulen mit mehreren Prüfungsleistungen muss diese Prüfungsleis-

tung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0) bewertet sein. 

Arbeitsauf-

wand: 

Der Zeitaufwand beträgt 180h und setzt sich zusammen aus 60h Präsenzzeit 

und 120h Selbststudium. 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d86f4a32-2886-11e4-b39b-001b245c2d37
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Data: IHPC. MA. Nr. 3210 Version: 02.12.2010 Start Year: WiSe 2012 

Module Name: Introduction to High Performance Computing and Optimization 

(English):  

Responsible: Rheinbach, Oliver / Prof. Dr. 

Lecturer(s): Rheinbach, Oliver / Prof. Dr. 

Institute(s): Institute of Numerical Mathematics and Optimization 

Duration: 1 Semester(s) 

Competencies: The students shall have an understanding of and ability to apply: 

 parallel numerical algorithms 

 parallel computing on shared and distributed memory multiprocessor 

systems. 

The students know relevant terms in English. 

Contents: Most important ingredients are: 

 Design and Analysis of Algorithms 

 Portable Parallel Programming with OpenMP and the MPI (Message 

Passing Interface) 

 Code profiling and tracing (VAMPIRE) and optimization methods 

 BLAS (Basic Linear Algebra Subprograms) 

 Parallel Equation Solution (dense/sparse systems) 

 LU-Decomposition, Tridiagonal Solvers, Iterative Methods 

 International literature and relevant terms in Englisch 

Literature:  

Types of 

Teaching: 

S1 (WS): Lectures (2.00 SWS) 

S1 (WS): Exercises (1.00 SWS) 

Pre-requisites: Misc: 

Basics of numerical analysis and knowledge in scientific programming. 

Used in: Computational Science and Engineering, MA (WP) 

Frequency: yearly in the winter semester 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/782
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/782
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/departments/show/26
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d86f4a32-2886-11e4-b39b-001b245c2d37
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Requirements for 

Credit Points: 

For the award of credit points it is necessary to pass the module 

exam. The module exam contains: 

MP/KA: MP = individual examination (KA if 20 students or more) [MP 

minimum 30 min / KA 120 min]  

Requirements for the module exam: 

PVL: Programming Project 

Credit Points: 4 

Grade: The Grade is generated from the examination result(s) with the follow-

ing weights (w): 

MP/KA: MP = individual examination [w: 1] 

Workload: The workload is 120h. It is the result of 45h attendance and 75h self-

studies. 
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Data: ITC. MA. Nr. 3504 Version: 18.08.2014 Start Year: SoSe 2014 

Module Name: Introduction to Tensor Calculus with a Primer on Differentiable Mani-

folds 

(English):  

Responsible: Mühlich, Uwe / Dr. 

Lecturer(s): Mühlich, Uwe / Dr. 

Institute(s): Institute of Mechanics and Fluid Dynamics  

Duration: 1 Semester(s) 

Competencies: Students dispose of sound knowledge in tensor analysis and basic 

knowledge regarding tensor analysis on differentiabe manifolds. They 

are able to apply these abilities to solve problems in continuum me-

chanics. 

Contents:  Geometry and space concept 

 Vector space and dual space, affine and euclidean space and their 

representation using concepts of linear algebra 

 Tensor algebra including exterior algebra, tensor analysis 

 Differentiable manifolds: definition, charts, tangent space, cotangent 

space, covariant derivative 

 Examples from continuum mechanics 

 International literature and relevant terms in English 

Literature: Marsden, Hughes: Mathematical Foundations of Elasticity, Dover Pubn 

Inc 

Epstein: The Geometrical Language of Continuum Mechanics, Cam-

bridge University Press 

Types of 

Teaching: 

S1 (SS): Lectures (2.00 SWS) 

S1 (SS): Exercises (1.00 SWS) 

Pre-requisites: Recommendations: 

Technische Mechanik A - Statik, 2009-05-01 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/26
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/26
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/departments/show/60
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/00950d3c-6ec7-11e2-8689-00059a3c7800
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Technische Mechanik B - Festigkeitslehre, 2009-05-01 

Analysis 1, 2014-05-06 

Used in: Computational Science and Engineering, MA (WP) 

Frequency: yearly in the summer semester 

Requirements for 

Credit Points: 

For the award of credit points it is necessary to pass the module 

exam. The module exam contains: 

MP/KA: MP = individual examination (KA if 11 students or more) [MP 

minimum 45 min / KA 120 min] 

Credit Points: 4 

Grade: The Grade is generated from the examination result(s) with the follow-

ing weights (w): 

MP/KA: MP = individual examination [w: 1] 

Workload: The workload is 120h. It is the result of 45h attendance and 75h self-

studies. 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/00c17cb2-6ec7-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/8dc1a235-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d86f4a32-2886-11e4-b39b-001b245c2d37
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Daten: MPSRHEO. MA. Nr. 

3105 

Stand: 14.01.2010 Start: SoSe 2010 

Modulname: Mehrphasenströmung und Rheologie 

(englisch): Multyphase Flows and Rheology 

Verantwortlich(e): Brücker, Christoph / Prof. Dr.- Ing. habil. 

Dozent(en): Chaves Salamanca, Humberto / Dr. rer. nat. 

Institut(e): Institut für Mechanik und Fluiddynamik 

Dauer: 1 Semester 

Qualifikationsziele 

/  

Kompetenzen: 

Studierende sollen einen Überblick über die theoretische Behand-

lungsweise von Mehrphasenströmungen aufbauen um dann einen 

Schwerpunkt bei der Behandlung von Partikelströmungen zu erarbei-

ten. Die Einführung in die Rheologie soll den Studenten ermöglichen 

das rheologische Verhalten von Fluiden und Suspensionen zu beurtei-

len. 

Inhalte: Mehrphasenströmungen:  

Einführung: Mehrphasenströmungen in der Natur und Technik, Bewe-

gung der Einzelpartikel (Partikel, Blasen, Tropfen), Bewegung Partikel-

schwärmen, Statistische Beschreibung, Grundlagen des hydraulischen 

und pneumatischen Transportes, Grundlagen der Staubabscheidung 

Rheologie: 

Grundlegende rheologische Eigenschaften der Materie; Klassifizierung 

des Fließverhaltens, Rheologische Modelle (Analogien zur Elektrotech-

nik), Rheologische Stoffgesetze, Fließgesetze, Laminare Rohrströmung 

nichtNEWTONscher Fluide 

Typische  

Fachliteratur: 

Shih-I Pai Two-Phase Flows, Vieweg Verlag, 1977 

M. Sommerfeld (Ed) Bubbly Flows, Springer Verlag, 2004 

An Introduction to Rheology, Barnes et al., Elsevier, 1989 

Roger Tanner, Engineering Rheology, Oxford University Press, 2002 

Lehrformen: S1 (SS): Vorlesung (2.00 SWS) 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/177
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/406
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/departments/show/60


Amtliche Bekanntmachungen 
der TU Bergakademie Freiberg Nr. 12   vom 8. Mai 2015 

 

29 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme: 

Empfohlen: 

Technische Thermodynamik II, 2009-10-08 

Technische Thermodynamik I, 2009-05-01 

Höhere Mathematik für Ingenieure 1, 2009-05-27 

Höhere Mathematik für Ingenieure 2, 2009-05-27 

Physik für Ingenieure, 2009-08-18 

Strömungsmechanik I, 2009-05-01 

Strömungsmechanik II, 2009-05-01 

Verwendung des 

Moduls: 

Maschinenbau, MA (WP) 

Maschinenbau, DIPL (WP) 

Verfahrenstechnik, MA (WP) 

Verfahrenstechnik, DIPL (WP) 

Computational Science and Engineering, MA (WP) 

Turnus: jährlich im Sommersemester 

Voraussetzungen 

für die Vergabe 

von Leistungs-

punkten: 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen 

der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst: 

MP: MP = Einzelprüfung [30 bis 45 min] 

Leistungspunkte: 3 

Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgen-

den(r) Prüfungsleistung(en): 

MP: MP = Einzelprüfung [w: 1] 

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 90h und setzt sich zusammen aus 30h Prä-

senzzeit und 60h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nach-

bereitung der Lehrveranstaltung, sowie die Vorbereitung auf die 

mündliche Prüfungsleistung. 

 

  

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/018817cf-6ec7-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/01bab86e-6ec7-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/be5d7a6b-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/be6a39fd-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/e47a23ea-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/fbc475d5-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/fbf175fa-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/4d09e5a7-d1ed-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/ba53a006-ca32-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/edc2eba4-d9f0-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d91d8308-dc24-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d86f4a32-2886-11e4-b39b-001b245c2d37
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Daten: MESSTFD. BA. Nr. 596 Stand: 01.05.2009 Start: SoSe 2009 

Modulname: Messtechnik in der Thermofluiddynamik 

(englisch): Measuring Techniques in Fluid Mechanics and Thermodynamics 

Verantwortlich(e): Brücker, Christoph / Prof. Dr.- Ing. habil. 

Dozent(en): Brücker, Christoph / Prof. Dr.- Ing. habil. 

Chaves Salamanca, Humberto / Dr. rer. nat. 

Trimis, Dimosthenis / Prof. Dr.-Ing. 

Institut(e): Institut für Mechanik und Fluiddynamik 

Institut für Wärmetechnik und Thermodynamik 

Dauer: 1 Semester 

Qualifikationsziele 

/ Kompetenzen: 

Das Modul vermittelt das theoretische und praktische Wissen zur expe-

rimentellen Analyse von komplexen Strömungsvorgängen in der Natur 

und Technik. Hierdurch sollen die Studierenden in der Lage sein, die 

gängigen Messmethoden für Forschung und Industrie einsetzen und 

weiterentwickeln zu können. Die Studierenden kennen einschlägige 

englischsprachige Fachbegriffe. 

Inhalte: Es werden die gängigen experimentellen Methoden der Strömungs- 

und Temperaturmesstechnik in Theorie und Praxis vermittelt. Zunächst 

werden die Grundlagen der Messung der Geschwindigkeit, Druck und 

Schubspannung, Dichte, Temperatur, Wärmestrom und Konzentra-

tion erläutert. Anschließend werden die Methoden zur Messung die-

ser Größen vorgestellt, hinsichtlich Genauigkeit und Auflösung diskutiert 

und in ihrer technischen Ausführung dargelegt. Insbesondere wird der 

Schwerpunkt auf moderne laser-optische Messverfahren einschließlich 

digitaler Bildverarbeitung gelegt (LDA, PDA, PIV, LIF, …). Die Studieren-

den können in den Praktikumsversuchen unmittelbar die Methoden er-

proben und so gezielt die Strömung analysieren. Abschließend werden 

die Methoden zur Weiterverarbeitung und Analyse der Messdaten ins-

besondere in turbulenten Strömungen erläutert. Internationale Fachlite-

ratur und einschlägige, englischsprachige Fachbegriffe werden behan-

delt. 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/177
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/177
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/406
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/428
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/departments/show/60
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/departments/show/56
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Typische  

Fachliteratur: 

W. Wüst: Strömungsmesstechnik. Vieweg & Sohn , 1969. 

B. Ruck: Lasermethoden in der Strömungsmesstechnik. ATFachver-

lag, 1990 

H. H. Bruun. Hot wire anemometry, Principles and signal analysis. Ox-

ford Press, 1995. 

M. Raffel, C. Willert, J. Kompenhans: Particle Image Velocimetry, 

a practical guide. Springer, 1998. 

H.-E. Albrecht, N. Damaschke, M. Borys, C. Tropea: Laser Doppler and 

Phase Doppler Measurement Techniques. Springer 2003. 

Lehrformen: S1 (SS): Die Vorlesung kann auch in englischer Sprache abgehalten 

werden. Die Bekanntgabe erfolgt zu Semesterbeginn / Vorlesung (2.00 

SWS) 

S1 (SS): Praktikum (1.00 SWS) 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme: 

Empfohlen: 

Technische Thermodynamik II, 2009-10-08 

Technische Thermodynamik I, 2009-05-01 

Messtechnik, 2014-03-01 

Strömungsmechanik I, 2009-05-01 

Verwendung des 

Moduls: 

Angewandte Informatik, MA (WP) 

Maschinenbau, BA (WP) 

Maschinenbau, DIPL (WP) 

Verfahrenstechnik, DIPL (WP) 

Computational Science and Engineering, MA (WP) 

Turnus: jährlich im Sommersemester 

Voraussetzungen 

für die Vergabe 

von  

Leistungspunkten: 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen 

der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst: 

MP: MP = Einzelprüfung [30 min]  

Voraussetzung für die Modulprüfung: 

PVL: Praktikumsversuch 

Leistungspunkte: 4 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/018817cf-6ec7-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/01bab86e-6ec7-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/3031c369-ae9f-11e3-ae95-902b34122514
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/fbc475d5-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/196f2b57-dd63-11e2-9e89-001a4d4db25d
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/a14a46ae-d1dd-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/ba53a006-ca32-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d91d8308-dc24-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d86f4a32-2886-11e4-b39b-001b245c2d37
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Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgen-

den(r) Prüfungsleistung(en): 

MP: MP = Einzelprüfung [w: 1] 

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 120h und setzt sich zusammen aus 45h Prä-

senzzeit und 75h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nach-

bereitung der Lehrveranstaltungen und des Praktikaversuches und die 

Vorbereitung auf die mündliche Prüfungsleistung. 
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Daten: MODSTRÖ. MA. Nr. 

3399 

Stand: 20.08.2014 Start: SoSe 2014 

Modulname: Modellierung chemisch-reagierender Strömungen 

(englisch): Modelling of Chemically Reacting Flows 

Verantwortlich(e): Hasse, Christian / Prof. Dr.-Ing. 

Dozent(en): Hasse, Christian / Prof. Dr.-Ing. 

Institut(e): Institut für Energieverfahrenstechnik und Chemieingenieurwesen 

Dauer: 1 Semester 

Qualifikationsziele 

/ Kompetenzen: 

Die Studierenden kennen Methoden und Ansätze für die Modellierung 

chemisch reagierender Strömungen (Verbrennung, Vergasung) und kön-

nen diese für die Simulation anwenden, um Auswirkungen voraussagen 

zu können. 

Inhalte: Bilanzgleichungen, laminare nicht-vorgemischte Flammen, laminare vor-

gemischte Flammen, turbulente Strömungen, spektrale Darstellung der 

Turbulenz, Modellierungsansätze für turbulente Strömungen, Turbulenz-

Chemie Interaktion, turbulente nicht-vorgemischte Flammen, turbulente 

vorgemischte Flammen 

Typische  

Fachliteratur: 

Poinsot, Veynante: Theoretical and Numerical Combustion 

Peters: Turbulent Combustion 

Lehrformen: S1 (SS): Vorlesung (2.00 SWS) 

S1 (SS): Übung (2.00 SWS) 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme: 

Empfohlen: 

Technische Thermodynamik I/II, 2009-05-01 

Strömungsmechanik I, 2009-05-01 

Strömungsmechanik II, 2009-05-01 

Verwendung des 

Moduls: 

Computational Science and Engineering, MA (P) 

Turnus: jährlich im Sommersemester 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/46
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/46
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/departments/show/13
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/01f2b0dc-6ec7-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/fbc475d5-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/fbf175fa-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d86f4a32-2886-11e4-b39b-001b245c2d37
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Voraussetzungen 

für die Vergabe 

von  

Leistungspunkten: 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen 

der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst: 

MP/KA: MP = Einzelprüfung (KA bei 11 und mehr Teilnehmern) [MP 

mindestens 30 min / KA 90 min] 

Leistungspunkte: 6 

Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r) 

Prüfungsleistung(en): 

MP/KA: MP = Einzelprüfung [w: 1] 

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 180h und setzt sich zusammen aus 60h Prä-

senzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nach-

bereitung der Lehrveranstaltung und die Prüfungsvorbereitungen. 
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Data: NADE. MA. Nr. 

3214 

Version: 

01.06.2014 

Start Year: SoSe 2012 

Module Name: Numerical Analysis of Differential Equations 

(English):  

Responsible: Eiermann, Michael / Prof. Dr.  

Lecturer(s): Eiermann, Michael / Prof. Dr. 

Rheinbach, Oliver / Prof. Dr. 

Helm, Mario / Dr. 

Institute(s): Institute of Numerical Mathematics and Optimization 

Duration: 1 Semester(s) 

Competencies: Students shall have an understanding to fundamental techniques for the 

numerical solution of ordinary and partial differential equations. The stu-

dents know relevant terms in English. 

Contents: ODEs: Euler methods, Runge Rutta Methods, Linear Multistep Methods, Sta-

bility, Stiffness; PDEs: Finite Difference techniques, time stepping, von Neu-

mann stability analysis. International literature and relevant terms in English 

are explained. 

Literature: Finite Difference Methods for Ordinary and Partial Differential Equations 

von Randy Leveque, University of Washington 

Types of 

Teaching: 

S1 (SS): Lectures (2.00 SWS) 

S1 (SS): Exercises (1.00 SWS) 

Pre-requisites: Misc: 

Advanced mathematics course for scientists and engineers. Some familiar-

ity with the theory or applications of differential equations is helpful 

Used in: Verfahrenstechnik, DIPL (WP) 

Computational Science and Engineering, MA (WP) 

Frequency: yearly in the summer semester 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/59
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/59
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/782
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/784
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/departments/show/26
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d91d8308-dc24-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d86f4a32-2886-11e4-b39b-001b245c2d37
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Requirements 

for Credit 

Points: 

For the award of credit points it is necessary to pass the module exam. 

The module exam contains: 

KA [120 min] 

Credit Points: 3 

Grade: The Grade is generated from the examination result(s) with the following 

weights (w): 

KA [w: 1] 

Workload: The workload is 90h. It is the result of 45h attendance and 45h self-stud-

ies. 
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Daten: NTFD1. BA. Nr. 553 Stand: 01.04.2011 Start: SoSe 2011 

Modulname: Numerische Methoden der Thermofluiddynamik I 

(englisch): Numercal Methods of Thermo-Fluid Dynamics I 

Verantwort-

lich(e): 

Riehl, Ingo / Dr.-Ing. 

Dozent(en): Riehl, Ingo / Dr.-Ing. 

Institut(e): Institut für Wärmetechnik und Thermodynamik 

Dauer: 1 Semester 

Qualifikations-

ziele / Kompe-

tenzen: 

Die Studierenden sollen in der Lage sein, numerische Modelle für gekop-

pelte Transportprozesse der Thermofluiddynamik zu formulieren, pro-

grammtechnisch umzusetzen und die Ergebnisse zu visualisieren und kritisch 

zu diskutieren. 

Inhalte: Es wird eine Einführung in die numerischen Methoden zur Behandlung von 

gekoppelten Feldproblemen der Thermodynamik und der Strömungsme-

chanik (Thermofluiddynamik) gegeben. Diese Methoden werden dann suk-

zessiv auf ausgewählte praktische Problemstellungen angewendet. Wichtige 

Bestandteile sind: Transportgleichungen, Rand- und Anfangsbedingungen, 

Diskretisierungsmethoden (insbesondere Finite Differenzen und Finite Volu-

men), Approximationen für räumliche und zeitliche Ableitungen, Fehlerarten, 

-abschätzung und -beeinflussung, Lösungsmethoden linearer Gleichungs-

systeme, Visualisierung von mehrdimensionalen skalaren und vektoriellen 

Feldern (Temperatur, Konzentration, Druck, Geschwindigkeit), Fallstricke und 

deren Vermeidung. Hauptaugenmerk liegt auf der Gesamtheit des Weges 

von der Modellierung über die numerische Umsetzung und Programmie-

rung bis hin zur Visualisierung und Verifizierung sowie der Diskussion. 

Typische  

Fachliteratur: 

C. A. J. Fletcher: Computational Techniques for Fluid Dynamics. 

J. D. Anderson: Computational Fluid Dynamics.  

H. Ferziger et al.: Computational Methods for Fluid Dynamics.  

M. Griebel et al.: Numerische Simulation in der Strömungsmechanik. 

W. J. Minkowycz et al.: Handbook of Numerical Heat Transfer. 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/437
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/437
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/departments/show/56
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Lehrformen: S1 (SS): Vorlesung (2.00 SWS) 

S1 (SS): Übung (1.00 SWS) 

Voraussetzun-

gen für die 

Teilnahme: 

Empfohlen: 

Technische Thermodynamik I/II, 2009-05-01 

Wärme- und Stoffübertragung, 2009-05-01 

Strömungsmechanik I, 2009-05-01 

Strömungsmechanik II, 2009-05-01  

Sonstiges: 

Kenntnisse einer Programmiersprache 

Verwendung 

des Moduls: 

Angewandte Informatik, BA (WP) 

Maschinenbau, DIPL (WP) 

Umwelt-Engineering, MA (WP) 

Verfahrenstechnik, DIPL (WP) 

Computational Science and Engineering, MA (WP) 

Turnus: jährlich im Sommersemester 

Voraussetzun-

gen für die 

Vergabe von  

Leistungspunk-

ten: 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen der 

Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst: 

MP/KA: MP = Gruppenprüfung (KA bei 20 und mehr Teilnehmern) [MP 

mindestens 45 min / KA 120 min]  

Voraussetzung für die Modulprüfung 

PVL: Zwei Belegaufgaben 

Leistungs-

punkte: 

4 

Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r) 

Prüfungsleistung(en): 

MP/KA: MP = Gruppenprüfung [w: 1] 

Arbeitsauf-

wand: 

Der Zeitaufwand beträgt 120h und setzt sich zusammen aus 45h Präsenz-

zeit und 75h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nachbereitung 

der Lehrveranstaltungen, die selbständige Bearbeitung von Belegaufgaben 

und die Prüfungsvorbereitung. 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/01f2b0dc-6ec7-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/0aa73585-6ec7-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/fbc475d5-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/fbf175fa-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/af1fee83-013a-11e4-b39b-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/ba53a006-ca32-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/2dafb98a-f561-11e3-b39b-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d91d8308-dc24-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d86f4a32-2886-11e4-b39b-001b245c2d37
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Daten: NTFD2. MA. NR. 

3118 

Stand: 

09.06.2011 

Start: SoSe 2012 

Modulname: Numerische Methoden der Thermofluiddynamik II 

(englisch): Numerical Methods of Thermo-Fluid Dynamics II 

Verantwort-

lich(e): 

Schwarze, Rüdiger / Prof. Dr.-Ing. 

Dozent(en): Schwarze, Rüdiger / Prof. Dr.-Ing. 

Institut(e): Institut für Mechanik und Fluiddynamik 

Dauer: 1 Semester 

Qualifikations-

ziele / Kompe-

tenzen: 

Studierende sollen in der Lage sein, numerische Modelle für thermodyna-

mische und strömungsmechanische Probleme zu formulieren. Sie sollen die 

Fähigkeit besitzen, numerische Simulationen mit gängigen Programmen auf 

Einzelplatz- und Hochleistungsrechnern durchzuführen. Die Studierenden 

kennen einschlägige englischsprachige Fachbegriffe. 

Inhalte: Es wird eine Einführung in die höheren numerischen Methoden der Strö-

mungs- und Thermodynamik gegeben. Wichtige Bestandteile sind: Rechen-

gitter, räumliche und zeitliche Diskretisierungsverfahren, Interpolationsver-

fahren für den konvektiven Transport, numerische Modellierung von inkom-

pressiblen Strömungen, Modelle für turbulente Strömungen. Außerdem wer-

den gängige Programmpakete vorgestellt, mit denen thermofluiddynami-

sche Simulationen durchgeführt werden. Das Arbeiten an Einzelplatz- und 

Hochleistungsrechnern wird erlernt. 

Typische  

Fachliteratur: 

H. K. Versteeg and W. Malalasekera: An Introduction to Computational 

Fluid Dynamics - the Finite Volume Method. Essex: Pearson Education, 

2007 

J. H. Ferziger and M. Peric: Computational Methods for Fluid Dynamics. 

Berlin: Springer, 2002 

M. Griebel, T. Dornseifer und T. Neunhoeffer: Numerische Simulation in 

der Strömungsmechanik. Braunschweig: Vieweg, 1995. 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/438
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/438
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/departments/show/60
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Lehrformen: S1 (SS): Die Vorlesung kann auch in englischer Sprache abgehalten wer-

den. Die Bekanntgabe erfolgt zu Semesterbeginn. / Vorlesung (2.00 SWS) 

S1 (SS): Die Übung kann auch in englischer Sprache abgehalten werden. 

Die Bekanntgabe erfolgt zu Semesterbeginn. / Übung (1.00 SWS) 

Voraussetzun-

gen für die 

Teilnahme: 

Empfohlen: 

Technische Thermodynamik II, 2009-10-08 

Technische Thermodynamik I, 2009-05-01 

Wärme- und Stoffübertragung, 2009-05-01 

Strömungsmechanik I, 2009-05-01 

Strömungsmechanik II, 2009-05-01  

Sonstiges: 

Kenntnisse einer Programmiersprache 

Verwendung 

des Moduls: 

Energietechnik, MA (WP) 

Maschinenbau, MA (WP) 

Maschinenbau, DIPL (WP) 

Verfahrenstechnik, DIPL (WP) 

Computational Science and Engineering, MA (P) 

Turnus: jährlich im Sommersemester 

Voraussetzun-

gen für die 

Vergabe von  

Leistungspunk-

ten: 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen der 

Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst: 

MP/KA: MP = Einzelprüfung (KA bei 20 und mehr Teilnehmern) [MP min-

destens 30 min / KA 60 min]  

Voraussetzung für die Modulprüfung: 

PVL: Antestat zu den Übungen 

Leistungs-

punkte: 

4 

Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r) 

Prüfungsleistung(en): 

MP/KA: MP = Einzelprüfung [w: 1] 

Arbeitsauf-

wand: 

Der Zeitaufwand beträgt 120h und setzt sich zusammen aus 45h Präsenz-

zeit und 75h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nachbereitung 

der Lehrveranstaltung sowie die Prüfungsvorbereitung. 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/018817cf-6ec7-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/01bab86e-6ec7-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/0aa73585-6ec7-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/fbc475d5-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/fbf175fa-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d709faf6-af68-11e3-b792-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/4d09e5a7-d1ed-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/ba53a006-ca32-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d91d8308-dc24-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d86f4a32-2886-11e4-b39b-001b245c2d37
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Daten: NTFD3. MA. Nr. 

3119 

Stand: 09.06.2011 Start: WiSe 2011 

Modulname: Numerische Methoden der Thermofluiddynamik III 

(englisch): Numerical Methods of Thermo-Fluid Dynamics III 

Verantwort-

lich(e): 

Schwarze, Rüdiger / Prof. Dr.-Ing. 

Dozent(en): Hasse, Christian / Prof. Dr.-Ing. 

Riehl, Ingo / Dr.-Ing. 

Schwarze, Rüdiger / Prof. Dr.-Ing. 

Institut(e): Institut für Energieverfahrenstechnik und Chemieingenieurwesen 

Institut für Wärmetechnik und Thermodynamik 

Institut für Mechanik und Fluiddynamik 

Dauer: 1 Semester 

Qualifikations-

ziele / Kompe-

tenzen: 

Studierende sollen in der Lage sein, numerische Modelle für thermodyna-

mische und strömungsmechanische Probleme zu formulieren. Sie sollen die 

Fähigkeit besitzen, numerische Simulationen mit gängigen Programmen auf 

Einzelplatz- und Hochleistungsrechnern durchzuführen. 

Inhalte: Es wird eine Erweiterung in die höheren numerischen Methoden der Strö-

mungs- und Thermodynamik gegeben. Wichtige Bestandteile sind: numeri-

sche Modellierung von kompressiblen Strömungen, nicht-newtonischen Flu-

iden, Mehrphasenströmungen, thermische Konvektions- und Erstarrungs-

modellierung. Das Arbeiten an Einzelplatz- und Hochleistungsrechnern wird 

erlernt. 

Typische  

Fachliteratur: 

H. K. Versteeg and W. Malalasekera: An Introduction to Computational 

Fluid Dynamics - the Finite Volume Method. Essex: Pearson Education, 

2007 

J. H. Ferziger and M. Peric: Computational Methods for Fluid Dynamics. 

Berlin: Springer, 2002 

M. Griebel, T. Dornseifer und T. Neunhoeffer: Numerische Simulation in 

der Strömungsmechanik. Braunschweig: Vieweg, 1995. 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/438
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/46
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/437
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/438
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/departments/show/13
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/departments/show/56
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/departments/show/60
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Lehrformen: S1 (WS): Vorlesung (2.00 SWS) 

S1 (WS): Übung (1.00 SWS) 

Voraussetzun-

gen für die 

Teilnahme: 

Empfohlen: 

Technische Thermodynamik II, 2009-10-08 

Technische Thermodynamik I, 2009-05-01 

Wärme- und Stoffübertragung, 2009-05-01 

Strömungsmechanik I, 2009-05-01 

Strömungsmechanik II, 2009-05-01  

Sonstiges: 

Kenntnisse einer Programmiersprache 

Verwendung 

des Moduls: 

Maschinenbau, MA (WP) 

Maschinenbau, DIPL (WP) 

Computational Science and Engineering, MA (WP) 

Turnus: jährlich im Wintersemester 

Voraussetzun-

gen für die 

Vergabe von  

Leistungspunk-

ten: 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen der 

Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst: 

MP/KA: MP = Einzelprüfung (KA bei 20 und mehr Teilnehmern) [MP min-

destens 30 min / KA 60 min]  

Voraussetzung für die Modulprüfung 

PVL: Antestat zu den Übungen 

Leistungs-

punkte: 

4 

Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r) 

Prüfungsleistung(en): 

MP/KA: MP = Einzelprüfung [w: 1] 

Arbeitsauf-

wand: 

Der Zeitaufwand beträgt 120h und setzt sich zusammen aus 45h Präsenz-

zeit und 75h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nachbereitung 

der Lehrveranstaltungen sowie die Prüfungsvorbereitung. 

  

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/018817cf-6ec7-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/01bab86e-6ec7-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/0aa73585-6ec7-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/fbc475d5-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/fbf175fa-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/4d09e5a7-d1ed-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/ba53a006-ca32-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d86f4a32-2886-11e4-b39b-001b245c2d37
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Daten: NUMGR. MA. Nr. 3401 Stand: 08.07.2013 Start: WiSe 2020 

Modulname: Numerische Modelle für Grenzflächenphänomene bei Hochtemperatur-

Konversionsprozessen 

(englisch): Numerical Models for Interphase Phenomena in High-Temperature Con-

version Processes 

Verantwort-

lich(e): 

Meyer, Bernd / Prof. Dr.-Ing. 

Dozent(en): Meyer, Bernd / Prof. Dr.-Ing. 

Institut(e): Institut für Energieverfahrenstechnik und Chemieingenieurwesen 

Dauer: 1 Semester 

Qualifikations-

ziele / Kompe-

tenzen: 

Die Studierenden kennen die unterschiedlichen physikalischen, mathemati-

schen und numerischen Modelle für die Modellierung von Grenzflächenphä-

nomenen in Hochtemperatur-Konversionsprozessen. Sie können grundle-

gende Grenzflächenrandbedingungen für die Systeme Flüssigkeit-Dampf 

(Tropfenverdampfung), Fest-Flüssig (Erstarrung und Schmelzen), Feststoff-

Gas (Trocknung und Vergasung von Feststoffen) detailliert beschreiben und 

vergleichend diskutieren. Die Studierenden können anhand des erworbenen 

Wissens analytische und numerische Beispiele mathematisch beschreiben 

und numerisch illustrieren. Sie können grundlegende Algorithmen für die 

Lösungen der mathematischen Modelle ableiten. 

Inhalte: Der Schwerpunkt des Moduls liegt auf der Vermittlung grundlegender ma-

thematischer und numerischer Modelle zur Beschreibung von Grenzflächen-

phänomenen in unterschiedlichen Systemen auf dem Gebiet der Hochtem-

peratur-Konversionsprozesse. Das Modul besteht aus zwei grundlegenden 

Bausteinen: Der erste Block beschäftigt sich mit der Beschreibung des Grenz-

flächenstofftransports in drei Vergaser-Typen: Flugstromvergaser, Wirbel-

bettvergaser und Festbettvergaser. Dabei liegt die besondere Betonung auf 

den sogenannten Feinstrukturmodellen und der Beschreibung der Interak-

tion zwischen den Partikeln und der Gas- oder Flüssigphase. Der wesentliche 

Teil des zweiten Blocks richtet sich auf eine mathematische Beschreibung 

der folgenden Phänomene: 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/24
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/24
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/departments/show/13
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 Tropfenverdampfung und Verbrennen: analytische und numerische Mo-

delle mit Beispielen 

 Vergasung von Feststoffen: analytische Modelle – Ein-Film und Zwei-Film, 

grundlegende numerische Modelle, Randbedingung am Interface, Stefan-

Strömung, die Rolle der Porosität und Rauhigkeit der Oberfläche; Direkt 

Numerische Simulationsmodelle – heterogene und homogene Reaktionen 

auf den Partikeloberflächen und nah zu den Partikeloberflächen, Modellie-

rung der chemisch reagierenden Interface-Verfolgung 

 Grenzflächen-, Wärme- und Stofftransport bei Phasenumwandlungsphä-

nomenen: reiner Schmelzen, binäre Legierungen, die Auswirkungen der Dif-

fusion und Konvektion, Schmelzen und Erstarren, die Auswirkungen der Tur-

bulenz auf Phasenumwandlungsphänomene. 

 Entwicklung von Feinstrukturmodellen. 

Typische  

Fachliteratur: 

R. B. Bird et al. (2007) Transport Phenomena. 2nd Ed. John Wiley & Sons.  

S. R. Turns (2006) An Introduction to Combustion. Concepts and Applica-

tions. McGraw-Hill Higher Education.  

O. Levenspiel (1999) Chemical Reaction Engineering. 3rd Edition, Kohn 

Wiley & Sons.  

J. A. Dantzig and N. Rappaz (2009) Solidification. EPFLPress. 

J. H. Ferziger and M. Peric (2002) Computational Methodes for Fluid Dy-

namics. Spinger. 

Lehrformen: S1 (WS): Vorlesung (2.00 SWS) 

Voraussetzun-

gen für die 

Teilnahme: 

Empfohlen: 

Technische Thermodynamik II, 2009-10-08 

Technische Thermodynamik I, 2009-05-01 

Thermische Verfahrenstechnik, 2009-05-01 

Energieverfahrenstechnik, 2012-04-25 

Grundlagen der Modellierung Thermischer Prozesse, 2012-01-23 

Reaktionstechnik, 2009-05-01 

Strömungsmechanik I, 2009-05-01 

Strömungsmechanik II, 2009-05-01 

Verwendung 

des Moduls: 

Verfahrenstechnik, DIPL (WP) 

Computational Science and Engineering, MA (WP) 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/018817cf-6ec7-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/01bab86e-6ec7-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/04939b1a-6ec7-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/a6ee0388-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/baac2001-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/edda43b3-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/fbc475d5-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/fbf175fa-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d91d8308-dc24-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d86f4a32-2886-11e4-b39b-001b245c2d37
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Turnus: jährlich im Wintersemester 

Voraussetzun-

gen für die 

Vergabe von  

Leistungspunk-

ten: 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen der 

Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst: 

KA [90 min] 

Leistungs-

punkte: 

3 

Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r) 

Prüfungsleistung(en): 

KA [w: 1] 

Arbeitsauf-

wand: 

Der Zeitaufwand beträgt 90h und setzt sich zusammen aus 30h Präsenzzeit 

und 60h Selbststudium. Letzteres umfasst Vor- und Nachbereitung der 

Lehrveranstaltungen sowie die Prüfungsvorbereitungen. 
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Daten: SWPRO. MA. Nr. 3403 Stand: 20.01.2013 Start: SoSe 2014 

Modulname: Software Werkzeuge für die Programmierung 

(englisch): Software Tools for Programmers 

Verantwort-

lich(e): 

Hasse, Christian / Prof. Dr.-Ing. 

Dozent(en): Hasse, Christian / Prof. Dr.-Ing. 

Institut(e): Institut für Energieverfahrenstechnik und Chemieingenieurwesen 

Dauer: 1 Semester 

Qualifikations-

ziele / Kompe-

tenzen: 

Die Studierenden kennen Programmierwerkzeuge basierend auf unixartigen 

Betriebssystemen und können diese anwenden. 

Inhalte: Unix/Linux, Grundlegende Kommandos für die shell, Reguläre Ausdrücke, 

emacs, vim, shell scripts, awk + sed, Compiler, make, git 

Typische  

Fachliteratur: 

Powers, Peek, O’Reilly, Loukides: Unix Power Tools 

Plötner, Wendzel: Linux – Das umfassende Handbuch 

Mecklenburg: GNU make 

Chacon: Pro Git 

Cameron: Learning GNU emacs 

Neil: Practical Vim 

Lehrformen: S1 (SS): Vorlesung (1.00 SWS) 

S1 (SS): Übung (2.00 SWS) 

Voraussetzun-

gen für die 

Teilnahme: 

 

Verwendung 

des Moduls: 

Verfahrenstechnik, DIPL () 

Computational Science and Engineering, MA (WP) 

Turnus: jährlich im Sommersemester 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/46
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/46
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/departments/show/13
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d91d8308-dc24-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d86f4a32-2886-11e4-b39b-001b245c2d37
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Voraussetzun-

gen für die 

Vergabe von  

Leistungspunk-

ten: 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen der 

Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst: 

MP/KA: MP = Einzelprüfung (KA bei 15 und mehr Teilnehmern) [MP min-

destens 30 min / KA 90 min] 

Leistungs-

punkte: 

3 

Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r) 

Prüfungsleistung(en): 

MP/KA: MP = Einzelprüfung [w: 1] 

Arbeitsauf-

wand: 

Der Zeitaufwand beträgt 90h und setzt sich zusammen aus 45h Präsenzzeit 

und 45h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nachbereitung der 

Lehrveranstaltungen und die Prüfungsvorbereitungen. 
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Daten: STGRENZ. MA. Nr. 3173 Stand: 04.12.2011  Start: SoSe 2011 

Modulname: Strömungs- und Temperaturgrenzschichten 

(englisch): Boundary Layer Theory 

Verantwortlich(e): Hasse, Christian / Prof. Dr.-Ing. 

Dozent(en): Hasse, Christian / Prof. Dr.-Ing. 

Institut(e): Institut für Energieverfahrenstechnik und Chemieingenieurwesen 

Dauer: 1 Semester 

Qualifikationsziele 

/ Kompetenzen: 

Die Studierenden werden in die Lage versetzt, laminare und turbulente 

Grenzschichtströmungen zu verstehen. Sie sollen die wichtigsten Be-

schreibungsansätze für die experimentelle oder numerische Analyse an-

wenden können. 

Inhalte: Es werden die folgenden Aspekte von Grenzschichtströmungen behan-

delt: 

 Phänomenologie von Grenzschichtströmungen 

 Herleitung der Grenzschichtgleichungen 

 exakte Lösungen und Näherungsverfahren 

 turbulente Grenzschichtgleichungen und Schließungsansätze der Tur-

bulenz 

 Strömungen in der Nähe fester Wände 

 laminare Temperaturgrenzschichten 

 Wärmeübertragung an der ebenen und senkrechten Platte 

 exakte und ähnliche Lösungen. 

Typische  

Fachliteratur: 

Schlichting: Grenzschichttheorie, Springer 

Pope: Turbulent Flows, Cambridge University Press 

Tennekes and Lumley: A First Course in Turbulence, MIT Press 

Lehrformen: S1 (SS): Vorlesung (2.00 SWS) 

S1 (SS): Übung (1.00 SWS) 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme: 

Empfohlen: 

Höhere Mathematik für Ingenieure 1, 2009-05-27 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/46
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/46
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/departments/show/13
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/be5d7a6b-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
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Höhere Mathematik für Ingenieure 2, 2009-05-27 

Strömungsmechanik I, 2009-05-01 

Verwendung des 

Moduls: 

Maschinenbau, MA (WP) 

Maschinenbau, DIPL (WP) 

Verfahrenstechnik, MA (WP) 

Verfahrenstechnik, DIPL (WP) 

Computational Science and Engineering, MA (P) 

Turnus: jährlich im Sommersemester 

Voraussetzungen 

für die Vergabe 

von  

Leistungspunkten: 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen 

der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst: 

KA [90 min] 

Leistungspunkte: 4 

Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r) 

Prüfungsleistung(en): 

KA [w: 1] 

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 120h und setzt sich zusammen aus 45h Prä-

senzzeit und 75h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nach-

bereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Prüfungsvorbereitungen. 

  

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/be6a39fd-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/fbc475d5-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/4d09e5a7-d1ed-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/ba53a006-ca32-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/edc2eba4-d9f0-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d91d8308-dc24-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d86f4a32-2886-11e4-b39b-001b245c2d37
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Daten: TVER. BA. Nr. 3404 Stand: 01.03.2012  Start: WiSe 2013 

Modulname: Technische Verbrennung gasförmiger Brennstoffe 

(englisch): Technical Combustion of Gaseous Fuels 

Verantwort-

lich(e): 

Trimis, Dimosthenis / Prof. Dr.-Ing. 

Dozent(en): Trimis, Dimosthenis / Prof. Dr.-Ing. 

Institut(e): Institut für Wärmetechnik und Thermodynamik 

Dauer: 1 Semester 

Qualifikations-

ziele / Kompe-

tenzen: 

Die Studierenden kennen die Teilprozesse und Wechselwirkungen bei Ver-

brennungsvorgängen. Anhand ausgewählter technischer Systeme können 

die Studierenden deren Funktionsweisen darstellen. 

Inhalte:  Thermodynamische Grundlagen 

 Chemische Reaktionskinetik 

 Zündung und Zündgrenzen 

 Laminare Flammentheorie 

 Grundlagen turbulenter Flammen 

 Schadstoffe der Verbrennung 

 Numerische Simulation von Verbrennungsprozessen 

 Messtechnik in der Entwicklung technischer Verbrennungsprozesse 

 Technologien auf der Basis turbulenter Flammen 

 Verbrennung in porösen Medien 

 Motorische Verbrennung 

 Technische Anwendungen 

Typische 

Fachliteratur: 

Warnatz, Maas, Dibble, "Verbrennung", Springer. 

Günther, "Verbrennung und Feuerungen", Springer.         

Görner, "Technische Verbrennungssysteme", Springer. 

Turns, "An Introduction to Combustion: Concepts and Application", 

McGraw-Hills. 

Baukal, "The John Zink Combustion Handbook", CRC Press. 

Kuo, "Principles of Combustion", J. Wiley. 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/428
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/428
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/departments/show/56
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Lewis, v. Elbe "Combustion, Flames and Explosions of Gases", Academic 

Press.  

Peters, "15 Lectures on laminar and turbulent combustion", Aachen, 

http://www.itm.rwth-aachen.de 

Lehrformen: S1 (WS): Vorlesung (2.00 SWS) 

S1 (WS): Übung (1.00 SWS) 

Voraussetzun-

gen für die 

Teilnahme: 

Empfohlen: 

Technische Thermodynamik II, 2009-10-08 

Technische Thermodynamik I, 2009-05-01 

Strömungsmechanik I, 2009-05-01 

Verwendung 

des Moduls: 

Verfahrenstechnik, DIPL (WP) 

Computational Science and Engineering, MA (WP) 

Turnus: jährlich im Wintersemester 

Voraussetzun-

gen für die 

Vergabe von  

Leistungspunk-

ten: 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen der 

Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst: 

MP/KA: MP = Einzelprüfung (KA bei 11 und mehr Teilnehmern) [MP min-

destens 30 min / KA 60 min] 

Leistungs-

punkte: 

3 

Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r) 

Prüfungsleistung(en): 

MP/KA: MP = Einzelprüfung [w: 1] 

Arbeitsauf-

wand: 

Der Zeitaufwand beträgt 90h und setzt sich zusammen aus 45h Präsenzzeit 

und 45h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nachbereitung der 

Lehrveranstaltungen sowie die Prüfungsvorbereitung. 

  

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/018817cf-6ec7-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/01bab86e-6ec7-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/fbc475d5-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d91d8308-dc24-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d86f4a32-2886-11e4-b39b-001b245c2d37
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Daten: TUBS. BA. Nr. 595 Stand: 01.05.2009  Start: SoSe 2009 

Modulname: Turbulenztheorie 

(englisch): Theory of Turbulence 

Verantwort-

lich(e): 

Brücker, Christoph / Prof. Dr.- Ing. habil. 

Dozent(en): Brücker, Christoph / Prof. Dr.- Ing. habil. 

Institut(e): Institut für Mechanik und Fluiddynamik 

Dauer: 1 Semester 

Qualifikati-

onsziele / 

Kompeten-

zen: 

Die Studierenden verstehen die Entstehung turbulenter Strömungsvorgänge 

und deren Auswirkungen auf die mittleren Strömungsgrößen sowie auf Mi-

schung, Wärmetransport und Impulsaustausch. Verschiedene Turbulenzmo-

delle werden hergeleitet und sollen in der numerischen Strömungssimulation 

angewendet werden können. 

Inhalte: Viele Strömungsprozesse in der Technik zeigen ein turbulentes Strömungs-

verhalten. Es werden die gängigen Erklärungsmodelle der Entstehung von 

Turbulenz und die Bedeutung von Instabilitäten und der Wirbeldynamik ver-

mittelt. Mit Hilfe der Chaostheorie werden typische Transitionsabfolgen an-

hand des chaotischen Verhaltens nicht-linearer DGLs analysiert. Insbesondere 

wird ein Schwerpunkt auf der Signalanalyse turbulenter Strömungen und de-

ren Interpretation zur Strukturanalyse kohärenter Wirbelstrukturen gelegt. 

Verschiedene Turbulenzmodelle werden hergeleitet und erläutert. 

Typische  

Fachlitera-

tur: 

A.A. Townsend: The structure of turbulent shear flow. Cambridge Univ. 

Press, 1976.  

S. B. Pope: Turbulent Flows. Cambridge Univ. Press, 2000. 

Lehrformen: S1 (SS): Vorlesung (2.00 SWS) 

Vorausset-

zungen für 

die Teil-

nahme: 

Empfohlen: 

Strömungsmechanik I, 2009-05-01 

Strömungsmechanik II, 2009-05-01  

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/177
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/177
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/departments/show/60
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/fbc475d5-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/fbf175fa-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
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Sonstiges: 

Benötigt werden zusätzlich Kenntnisse der Fluiddynamik 

Verwendung 

des Moduls: 

Angewandte Informatik, MA (WP) 

Maschinenbau, BA (WP) 

Maschinenbau, DIPL (WP) 

Verfahrenstechnik, DIPL (WP) 

Computational Science and Engineering, MA (WP) 

Turnus: jährlich im Sommersemester 

Vorausset-

zungen für 

die Vergabe 

von  

Leistungs-

punkten: 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen der 

Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst: 

MP: MP = Einzelprüfung [30 min] 

Leistungs-

punkte: 

3 

Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r) 

Prüfungsleistung(en): 

MP: MP = Einzelprüfung [w: 1] 

Arbeitsauf-

wand: 

Der Zeitaufwand beträgt 90h und setzt sich zusammen aus 30h Präsenzzeit 

und 60h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nachbereitung der 

Lehrveranstaltungen, die selbständige Bearbeitung von Übungsaufgaben so-

wie die Vorbereitung auf die mündliche Prüfungsleistung. 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/196f2b57-dd63-11e2-9e89-001a4d4db25d
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/a14a46ae-d1dd-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/ba53a006-ca32-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d91d8308-dc24-11e3-b56d-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d86f4a32-2886-11e4-b39b-001b245c2d37
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Daten: VMOT. BA. Nr. 3376 Stand: 30.07.2014 Start: SoSe 2014 

Modulname: Verbrennungsmotoren in der Antriebstechnik I 

(englisch): Internal Combustion Engines in Powertrain Engineering I 

Verantwortlich(e): Hasse, Christian / Prof. Dr.-Ing. 

Dozent(en): Hasse, Christian / Prof. Dr.-Ing. 

Brücker, Christoph / Prof. Dr.- Ing. habil. 

Chaves Salamanca, Humberto / Dr. rer. nat. 

Institut(e): Institut für Energieverfahrenstechnik und Chemieingenieurwesen 

Institut für Mechanik und Fluiddynamik 

Dauer: 1 Semester 

Qualifikations-

ziele /  

Kompetenzen: 

Die Studierenden kennen die aktuellen motorischen Brennverfahren 

(Benzin, Diesel), die grundlegenden motorischen Prozesse sowie die 

Funktionsweise wichtiger Komponenten (Einspritzsystem, Abgasturbola-

der etc.) abhängig vom Brennverfahren. Sie können 0D und 1D Modelle 

für die Strömungs- und Verbrennungssimulation (Simulation des Mo-

tors inklusive Peripherie wie Ansaugtrakt, Abgasturbolader und Abgas-

anlage) anwenden. 

Inhalte: Es werden die folgenden Aspekte behandelt: 

 Thermodynamik Verbrennungsmotor 

 Motorkomponenten 

 funktionale Aspekte  

 konstruktive Aspekte 

 0D Simulation Thermodynamik Zylinder 

 0D/1D Simulation Thermodynamik und Strömung außerhalb des Zy-

linders 

 Abgasturbolader 

 Ladungswechselanalyse 

 Modellierung Gesamtantriebsstrang. 

Typische  

Fachliteratur: 

Merker, Schwarz: Grundlagen Verbrennungsmotoren: Simulation der 

Gemischbildung, Verbrennung, Schadstoffbildung und Aufladung 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/46
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/46
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/177
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/406
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/departments/show/13
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/departments/show/60
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Lehrformen: S1 (SS): Vorlesung (2.00 SWS) 

S1 (SS): Übung (2.00 SWS) 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme: 

Empfohlen: 

Technische Thermodynamik II, 2009-10-08 

Technische Thermodynamik I, 2009-05-01 

Strömungsmechanik I, 2009-05-01  

Sonstiges: 

Grundkenntnisse der Programmierung benötigt 

Verwendung des 

Moduls: 

Computational Science and Engineering, MA (WP) 

Turnus: jährlich im Sommersemester 

Voraussetzungen 

für die Vergabe 

von Leistungs-

punkten: 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen 

der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst: 

KA [90 min]  

AP: Programmieraufgabe  

Voraussetzung für die Modulprüfung: 

PVL: Kenntnisnachweise der verwendeten Simulationssoftware 

Leistungspunkte: 5 

Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgen-

den(r) Prüfungsleistung(en): 

KA [w: 3]  

AP: Programmieraufgabe [w: 1] 

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 150h und setzt sich zusammen aus 60h Prä-

senzzeit und 90h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und Nach-

bereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Prüfungsvorbereitungen. 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/018817cf-6ec7-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/01bab86e-6ec7-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/modules/show/fbc475d5-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d86f4a32-2886-11e4-b39b-001b245c2d37
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Daten: WISVIS. MA. Nr. 3093 Stand: 18.06.2014 Start: SoSe 2014 

Modulname: Wissenschaftliche Visualisierung 

(englisch): Scientific Visualization 

Verantwortlich(e): Jung, Bernhard / Prof. Dr.-Ing. 

Dozent(en): Jung, Bernhard / Prof. Dr.-Ing. 

Institut(e): Institut für Informatik 

Dauer: 1 Semester 

Qualifikationsziele 

/ Kompetenzen: 

Erwerb von Kenntnissen über verschiedene Formen der Visualisierung 

wissenschaftlicher Daten, Fähigkeit zur Auswahl von angemessenen    

Visualisierungstechniken für verschiedenartige Datensätze, Fähigkeit zur 

eigenständigen Software-Implementierung von Visualisierungsverfah-

ren, insbesondere 3D-Visualisierungen, Befähigung zur kooperativen 

Bearbeitung von Visualisierungsproblemen am Beispiel wissenschaftli-

cher Datensätze 

Inhalte: Im ersten Teil des Modules werden grundlegende Techniken der Visu-

alisierung wissenschaftlicher Datensätze vermittelt. Im zweiten Teil des 

Modules implementieren die Studierenden im Rahmen eines Gruppen-

projekts eine Visualisierungssoftware für einen komplexeren wissen-

schaftlichen Datensatz, z. B. aus aktuellen Forschungsprojekten. 

Typische  

Fachliteratur: 

H. Wright. Introduction to Scientific Visualization. Springer. 2007. 

H. Schumann & W. Müller. Visualisierung: Grundlagen und allgemeine 

Methoden. Springer. 2000. 

Lehrformen: S1 (SS): Projektseminar / Seminar (4.00 SWS) 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme: 

Sonstiges: 

Keine; Programmierkenntnisse in C++ sind erwünscht 

Verwendung des 

Moduls: 

Angewandte Mathematik, DIPL (WP) 

Computational Science and Engineering, MA (WP) 

Turnus: jährlich im Sommersemester 

https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/227
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/persons/show/227
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/departments/show/23
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/568e8870-01eb-11e4-b39b-001b245c2d37
https://tigerdb.informatik.tu-freiberg.de/courses/show/d86f4a32-2886-11e4-b39b-001b245c2d37
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Voraussetzungen 

für die Vergabe 

von  

Leistungspunkten: 

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen 

der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst: 

AP: Schriftliche Ausarbeitung einer kooperativen Projektarbeit  

AP: Präsentation 

Leistungspunkte: 6 

Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgen-

den(r) Prüfungsleistung(en): 

AP: Schriftliche Ausarbeitung einer kooperativen Projektarbeit [w: 1]  

AP: Präsentation [w: 1] 

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 180h und setzt sich zusammen aus 60h Prä-

senzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und 

Nachbereitung der Lehrveranstaltungen, die Bearbeitung eines Grup-

penprojektes sowie die Erstellung der schriftlichen Ausarbeitung und 

Präsentation zu den Projektergebnissen. 
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